
Neuer Stiftungsratspräsident
BRÜHLGUT STIFTUNG: Ernst Schedler folgt auf Hans Heinrich Schrumpf

Ernst Schedler übernimmt 
per 1. Januar 2010 das Amt 
als Präsident des Stiftungs-
rats der Brühlgut Stiftung 
von seinem Vorgänger 
Hans Heinrich Schrumpf.

Ehrenamtlich engagiert sich 
Ernst Schedler (Bild) seit bald 
sechs Jahren als Mitglied des Stif-
tungsrats in der Brühlgut Stif-
tung. Diese und seine beruflichen 
Erfahrungen wird er als Präsident 
im 11-köpfigen Gremium einbrin-

gen. Schedler löst Hans Heinrich 
Schrumpf ab, der sein Amt neun 
Jahre inne hatte und altershalber 

zurücktritt. Der mit seiner Fa-
milie in Elgg wohnhafte Ernst 
Schedler ist seit bald 30 Jah-
ren in verschiedenen Bereichen 
des Sozial- und Gesundheitswe-
sens tätig. Seine kaufmännische 
Grundausbildung ergänzte er mit 
Nachdiplomstudien in Manage-
ment, Betriebswirtschaft und Or-
ganisationsentwicklung. Seit vie-
len Jahren in Führungsfunktio-

nen ist er heute Leiter der Sozialen 
Dienste im Departement Soziales 
der Stadt Winterthur.

Ein Vorzeige-Projekt feiert
«JUGENDKAFI STADTMUUR»: Seit 10 Jahren auf Erfolgskurs

Am 14. Januar feiert das 
Arbeitsintegrationsprojekt 
«Jugendkafi Stadtmuur» 
sein zehnjähriges Bestehen.

kra- Bei der Einweihung in neuer 
Gestalt am 14. Januar 2000 sollte 
der Gedanke des vorgängigen «Kafi 
Funke» weiter geführt werden. Die 
stadtmuur wurde als attraktiver 
Treffpunkt für Jugendliche kon-
zipiert, wo Begegnung, Austausch 
und sinnvolle Freizeitgestaltung 
möglich waren. Die Hauptange-
bote setzten sich damals aus dem 
Mittagstisch für Lehrlinge, Schü-
ler und Schülerinnen und aus ver-
schiedenen Jugendprojekten zu-
sammen. 
Insbesondere für den aufwändi-
gen Betrieb des Mittagstisches war 
die stadtmuur seit je auf das En-
gagement vieler Freiwilliger ange-
wiesen. Immer mehr Menschen 
in schwierigen Lebensumständen 
– IV-Beziehende, fremdsprachige 
Leute mit kleinen sozialen Netzen, 
Erwerbslose – interessierten sich 
für diese Arbeit. Aus dem freiwilli-

gen Engagement wurden begehrte 
Nischenarbeitsplätze. Im Jahr 
2005 bekam das Jugendkafi stadt-
muur den Zunamen Arbeitsinteg-

rationsprojekt (AIP). Die neue Be-
nennung setzte ein Zeichen für den 
neuen Angebotsschwerpunkt und 
die zunehmende Professionalisie-

rung in diese Richtung.  Im Früh-
ling 2006 wurde zusätzlich die 
Wohnung oberhalb des eigentli-
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Das «Jugendkafi Stadtmuur» feiert sein zehnjähriges Bestehen mit einer Jubiläumswoche und einem Fest.

 Fortsetzung auf Seite 3

Monatsgedanken

Mit dem neuen 
Jahr soll alles 
anders sprich 
besser wer-
den. Ans neue 
Jahr sind grosse 
Hoffnungen und 
hohe Erwartungen geknüpft. 
Damit diese Wirklichkeit wer-
den, erneuern wir unsere guten 
Vorsätze und gehen Verspre-
chungen ein. Wir geloben uns, 
schlechte Gewohnheiten auf-
zugeben. So nehmen wir uns 
vor, das Leben ruhiger anzuge-
hen, besser auf unsere Gesund-
heit zu achten, weniger zu es-
sen und uns mehr zu bewegen. 
Kaum hat das neue Jahr begon-
nen, werden wir wieder vom 
Alltag vereinnahmt. Alle guten 
Vorsätze sind vergessen und 
alle Versprechen gebrochen. 
Obwohl wir Schuldgefühle und 
ein schlechtes Gewissen haben 
und wir uns für unser Unver-
mögen verurteilen, machen wir 
weiter wie eh und je. 
Hören wir auf, uns mit guten 
Vorsätzen unter Druck zu set-
zen. Hören wir auf, uns an Hoff-
nungen zu klammern und uns-
mit Erwartungen zu stressen. 
Hören wir auf, Versprechungen 
einzugehen, die wir früher oder 
später sowieso brechen und 
die ausser Frust, Enttäuschung 
und Ärger nichts bringen.
Freuen Sie sich aufs neue Jahr 
und seien Sie offen für das, 
was diese Ihnen bringt. Wenn 
Sie das neue Jahr ruhig ange-
hen und frei von Hoffnungen 
und Erwartungen sind, sind 
Sie entspannt und offen. Wenn 
Sie entspannt und offen sind, 
sind Sie unvoreingenommen. 
Das Leben hat Platz. Und wenn 
das Leben Platz hat, wird das 
neue Jahr Ihnen das bringen, 
was Sie sich erhoffen und ins-
geheim wünschen.

Hanspeter Ruch 
www.hpruch.ch

zum Jubiläum 
des «Jugendkafi 
Stadtmuur».

Der Handball-
experte am 
Yellow-Cup. 
Bilderbogen auf

ist der neue 
Äschli-Haupt-
mann in Elgg.

spricht über 
seinen Radball-
Weltmeistertitel.

moderiert die 
Millionen-Gala.
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